
Delegierte aus dem Kreis Unna
stimmen  beim  CDU-
Bundesparteitag für GroKo
Die  Christdemokraten  haben  am  Montag  in  Berlin  bei  einem
Bundesparteitag dem Koalitionsvertrag zwischen CDU/CSU und SPD
zugestimmt.  „Der  dringend  notwendigen  Bildung  einer  neuen,
handlungsfähigen Regierung steht also aus unserer Sicht nichts
mehr im Wege“, resümiert Marco Morten Pufke, CDU-Vorsitzender
im Kreis Unna und Bergkamener Parteichef.
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Auch die Delegierten der CDU aus dem Kreis Unna hoben die Hand
für den Koalitionsvertrag. Dazu Pufke: „Wir haben uns diese
wichtige Entscheidung absolut nicht leichtgemacht.“ Nach der
Veröffentlichung  des  Vertragsentwurfs  sind  bei  den
Christdemokraten  vielfach  Zweifel  aufgekommen:  Erkennen  wir
als  CDU  uns  in  diesem  Papier  wieder?  Geben  wir  zu  viele
unserer  Standpunkte  auf?  Geben  wir  zu  viele
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Schlüsselpositionen  innerhalb  der  Regierung  ab?  Wird
Nordrhein-Westfalen,  wird  der  Kreis  Unna  von  dem
Koalitionsvertrag  profitieren  können?

177 Seiten waren im Vorfeld zu lesen und zu bewerten. „Am
Ende“, meint der CDU-Kreisvorsitzende, „überwog bei uns die
Einschätzung, dass der Kreis Unna mit seinen zehn Kommunen an
vielen  Stellen  durch  den  Koalitionsvertrag  gestärkt  werden
wird.“ Das gehe los mit Sicherstellung stabiler Energiepreise
für  die  produzierenden  Unternehmen  vor  Ort,  ein  extrem
wichtiger Standortfaktor, und ende längst nicht mit dem neuen
Baukindergeld – das hilft vielen auf dem Weg zum eigenen Heim.
Wichtig  seien  den  Christdemokraten  außerdem  die  hohen
Investitionen  in  Bildung,  Digitalisierung  und  innere
Sicherheit.

Überzeugen konnte die CDU-Bundesvorsitzende Dr. Angela Merkel
darüber hinaus mit den erst kurz vor dem Parteitag verkündeten
Personalvorschlägen.  Jens  Spahn  als  Gesundheitsminister  und
Annegret Kramp-Karrenbauer als neue, mit einem tollen Ergebnis
gewählte Generalsekretärin seien eine ausgezeichnete Wahl, um
in Partei und Regierung neue Akzente zu setzen.

„Wir haben den Weg freigemacht. Nun sind die Genossen am Zug“,
blickt Pufke auf den anstehenden Mitgliederentscheid der SPD.


